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 74/114. Anhaltende Folgen der Katastrophe von Tschernobyl 
 

 

 Die Generalversammlung, 

 in Bekräftigung ihrer Resolution 71/125 vom 8. Dezember 2016, 

 sowie in Bekräftigung ihrer Resolution 68/99 vom 13. Dezember 2013 über die Ver-

stärkung der internationalen Zusammenarbeit und Koordinierung der Anstrengungen zur 

Untersuchung, Milderung und Minimierung der Folgen der Katastrophe von Tschernobyl 

sowie ihrer anderen einschlägigen Resolutionen über die Stilllegung des Kernkraftwerks 

Tschernobyl und Kenntnis nehmend von den Beschlüssen der zuständigen Organe der Ver-

einten Nationen, der Sonderorganisationen und anderer Organisationen des Systems der 

Vereinten Nationen zur Durchführung dieser Resolutionen, 

 in Anerkennung der Bedeutung der von den Regierungen Belarus’, der Russischen 

Föderation und der Ukraine, vom System der Vereinten Nationen, von anderen internatio-

nalen Organisationen und der Zivilgesellschaft unternommenen Anstrengungen zur Unter-

suchung, Milderung und Minimierung der Folgen der Katastrophe von Tschernobyl, 

 sowie davon Kenntnis nehmend, dass am 25. April 2016 in Minsk die internationale 

Konferenz „Tschernobyl 30 Jahre später – vom Notstand zur Neubelebung und nachhaltigen 

sozialen und wirtschaftlichen Entwicklung der betroffenen Gebiete“ veranstaltet wurde, und 

Kenntnis nehmend von der Annahme der Erklärung von Minsk1, 

_______________ 

1 A/70/916, Anlage. 

https://undocs.org/ot/A/74/L.30
https://undocs.org/ot/A/74/L.30/Add.1
https://undocs.org/ot/A/RES/71/125
https://undocs.org/ot/A/RES/68/99
https://undocs.org/ot/A/70/916
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 in der Erkenntnis, dass die gravierenden Langzeitfolgen der Katastrophe von Tscher-

nobyl auch drei Jahrzehnte nach der Katastrophe anhalten und den betroffenen Gemein-

schaften und Gebieten daraus nach wie vor Bedürfnisse erwachsen, 

 feststellend, dass die Dekade für die Wiederherstellung und die nachhaltige Entwick-

lung der betroffenen Regionen (2006-2016)2 abgeschlossen ist, 

 betonend, dass das Entwicklungsprogramm der Vereinten Nationen die auf die kurz- 

und langfristige Wiederherstellung der von der Katastrophe von Tschernobyl betroffenen 

Gebiete gerichteten Aktivitäten weiter koordinieren muss und dass die Einrichtungen der 

Vereinten Nationen zugunsten der Entwicklung der von der Tschernobyl-Katastrophe be-

troffenen Gebiete strategische Partnerschaften stärken, Bündnisse eingehen und Ressourcen 

mobilisieren müssen, 

 mit Befriedigung feststellend, dass die neue sichere Schutzhülle, die von mehr als 

45 Geberländern aus von der Europäischen Bank für Wiederaufbau und Entwicklung ver-

walteten Mitteln finanziert wurde, jetzt in Tschernobyl installiert ist, 

 unter Begrüßung der von Mitgliedstaaten, zuständigen Einrichtungen des Systems der 

Vereinten Nationen und anderen internationalen Organisationen sowie von der Zivilgesell-

schaft ausgerichteten Veranstaltungen anlässlich des am 26. April begangenen Internationa-

len Tags des Gedenkens an die Katastrophe von Tschernobyl, 

 sowie unter Begrüßung der weltweiten Anstrengungen, die Bedürfnisse der von der 

Tschernobyl-Katastrophe betroffenen Menschen und Gebiete unter anderem über internet-

gestützte Ressourcen stärker ins Bewusstsein zu rücken, 

 betonend, wie bedeutsam der bevorstehende fünfunddreißigste Jahrestag des Unfalls 

für die weitere Stärkung der internationalen Zusammenarbeit zur Untersuchung, Milderung 

und Minimierung der Folgen der Katastrophe von Tschernobyl ist, 

 1. nimmt Kenntnis von dem Bericht des Generalsekretärs3; 

 2. schätzt sehr die Koordinierungsrolle des Entwicklungsprogramms der Vereinten 

Nationen bei der internationalen Zusammenarbeit in Bezug auf Tschernobyl, einschließlich 

der von der Interinstitutionellen Arbeitsgruppe für Tschernobyl durchgeführten Arbeiten; 

 3. anerkennt, dass es in Bezug auf Tschernobyl anhaltender internationaler Zusam-

menarbeit unter dem Dach der Vereinten Nationen bedarf, die zur Verwirklichung der 

Agenda 2030 für nachhaltige Entwicklung4 und des Sendai-Rahmens für Katastrophenvor-

sorge 2015-20305 beitragen kann; 

 4. unterstreicht in dieser Hinsicht die Notwendigkeit, die Umwelt und die Gesund-

heit in den von der Tschernobyl-Katastrophe betroffenen Regionen und Gemeinschaften 

weiter zu überwachen, um die Wirksamkeit der internationalen Hilfe zu bewerten; 

 5. ermutigt die Mitgliedstaaten und alle interessierten Partner, die internationale 

Zusammenarbeit in Bezug auf Tschernobyl zur Erreichung der Ziele für nachhaltige Ent-

wicklung in den von der Katastrophe betroffenen Regionen unter anderem durch Partner-

schaften, Innovation und Investitionen zu unterstützen; 

_______________ 

2 Siehe Resolution 62/9. 

3 A/74/461. 

4 Resolution 70/1. 

5 Resolution 69/283, Anlage II. 

https://undocs.org/ot/A/74/461
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 6. erkennt die Notwendigkeit an, verbesserte Netzwerke um spezialisierte natio-

nale wissenschaftliche Institutionen zur Untersuchung der langfristigen medizinischen, ra-

dioökologischen, strahlenbiologischen und sonstigen Folgen der Katastrophe von Tscher-

nobyl aufzubauen; 

 7. ist sich der Rolle bewusst, die die in der Erklärung von Minsk1 genannten regio-

nalen Zentren dabei spielen, das Bewusstsein der Bevölkerung der von der Tschernobyl-

Katastrophe betroffenen Regionen für Fragen der persönlichen und der sozialen Sicherheit 

zu schärfen, um eine bessere Anpassung an die Folgen der Katastrophe von Tschernobyl zu 

gewährleisten; 

 8. ersucht das Entwicklungsprogramm der Vereinten Nationen und die Interinsti-

tutionelle Arbeitsgruppe für Tschernobyl, die internationale Zusammenarbeit in Bezug auf 

Tschernobyl weiter zu koordinieren und dadurch die Umsetzung der Agenda 2030 für nach-

haltige Entwicklung zu fördern und in Zusammenarbeit mit den betroffenen Ländern und im 

Benehmen mit den Mitgliedstaaten weiter ein knappes Grundgerüst der allgemeinen 

Grundsätze des Systems der Vereinten Nationen für die Beteiligung an Sanierungsmaßnah-

men nach der Katastrophe von Tschernobyl samt organisationsspezifischen Prioritäten aus-

zuarbeiten; 

 9. ist sich der Notwendigkeit bewusst, die nachhaltige Entwicklung der im Sanie-

rungsprozess begriffenen Regionen weiterzuführen und sich dabei auf die Entwicklung lo-

kaler Unternehmertätigkeit und des lokalen Tourismus, die Schaffung neuer Arbeitsplätze, 

den Übergang lokaler Wirtschaftszweige zu umweltverträglichen Technologien, die Förde-

rung einer nachhaltigen Waldbewirtschaftung und von landwirtschaftlichen Innovationen, 

die Einbeziehung von Menschen in prekären Situationen in die lokalen Entwicklungspro-

zesse und die Förderung einer gesunden Lebensführung zu konzentrieren; 

 10. bittet alle Mitgliedstaaten, die zuständigen Einrichtungen des Systems der Ver-

einten Nationen und andere internationale Organisationen sowie die Zivilgesellschaft, den 

Internationalen Tag des Gedenkens an die Katastrophe von Tschernobyl zu begehen, und 

vermerkt, dass die Kosten aller daraus hervorgehenden Aktivitäten aus freiwilligen Beiträ-

gen getragen werden sollen; 

 11. begrüßt die Initiativen der Regierungen Belarus’, der Russischen Föderation und 

der Ukraine, zur Begehung des fünfunddreißigsten Jahrestags des Unfalls von Tschernobyl 

internationale Veranstaltungen auszurichten, und bittet die Organisationen des Systems der 

Vereinten Nationen, die Geberländer und sonstige Entwicklungsorganisationen, zur effekti-

ven Verwirklichung der Veranstaltungen beizutragen; 

 12. fordert die zuständigen Organe der Vereinten Nationen, die Sonderorganisatio-

nen und die sonstigen Organisationen des Systems der Vereinten Nationen auf, sich aktiv an 

den Vorbereitungen für die Veranstaltungen zu beteiligen und sie im Rahmen der vorhan-

denen Mittel zu finanzieren; 

 13. ermutigt die Regierungen, die zwischenstaatlichen und die nichtstaatlichen Or-

ganisationen, die wichtigen Gruppen, den Privatsektor und die sonstigen Geber, Beiträge zu 

den entsprechenden Vorbereitungsprozessen für die Veranstaltungen zu leisten; 

 14. ersucht den Generalsekretär, nach Bedarf die volle Mitwirkung der residieren-

den Koordinatorinnen und der Landesteams in Belarus und der Ukraine an den Vorbereitun-

gen für die Veranstaltungen sicherzustellen; 

 15. ersucht den Präsidenten der Generalversammlung, im Rahmen der vorhandenen 

Ressourcen am 26. April 2021 eine Sondergedenksitzung der Versammlung zur Begehung 

des fünfunddreißigsten Jahrestags der Katastrophe von Tschernobyl einzuberufen; 



A/RES/74/114 Anhaltende Folgen der Katastrophe von Tschernobyl  

 

19-22031 4/4 

 

 16. ersucht den Generalsekretär, der Generalversammlung auf ihrer siebenundsieb-

zigsten Tagung unter dem Unterpunkt „Verstärkung der internationalen Zusammenarbeit 

und Koordinierung der Anstrengungen zur Untersuchung, Milderung und Minimierung der 

Folgen der Katastrophe von Tschernobyl“ des Punktes „Verstärkte Koordinierung der hu-

manitären Hilfe und Katastrophenhilfe der Vereinten Nationen, einschließlich der Wirt-

schaftssonderhilfe“ einen Bericht über die Durchführung dieser Resolution vorzulegen. 

49. Plenarsitzung 

16. Dezember 2019 

 


